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Beilage zu Nr . 132 - er Karlsruher Zeitung
Samstag , 2S . Juni L8 - T«

. . '

Deutschland .
Straßburg , 26 . Juni . Die „ Straßb . Ztg .

" bringt
heute folgenden Artikel :

In mehreren hiesigen Blättern finden wir die Notiz , daß nunmehr
auch minderjährigen jungen Leuten , die sich in Frank¬
reich niederlasien wollen , die Option gestattet sei, ohne daß dieselbe
die Auswanderung der Eltern bedinge . Wir glaubm , daß die Nach¬
richt wenigstens in dieser Form ungenau ist. Die Stellung und die
Rechte der Minderjährigen hinsichtlich der Option find durch die Ver¬
ordnung vom 16 . März geregelt und unseres Wissen « sind die Grund¬
sätze, von denen diese Verordnung auSgeht , auch jetzt noch unverändert
maßgebend . Wir vermuthen daher , daß jene Meldung auf einer Ver¬
wechslung beruht und durch Instruktionen veranlaßt worden ist,
welche die oberen Behörden nicht in Bezug auf die Option , sondern
aus die Auswanderung der Minderjährigen erlassen haben .
Das Auswanderungsrecht besteht neben dem Oplionsrecht fort und
zwar bisher im Allgemeinen noch nach Maßgabe der französischen Ge¬
setzgebung , da da « deutsche Gesetz vom 1. Juni 1870 über die Staats¬
angehörigkeit im Reichslande noch nicht publizirt ist. Das letztere er¬
laubt thatsächlich , abgesehen von den Bestimmungen über die Militär¬
pflichtigen , die Auswanderung von Minderjährigen unter Zustimmung
ihrer gesetzlichen Vertreter und getrennt von denselben , und in den¬
jenigen deutschen Gebieten , in welchen das französische Recht herrscht ,
hat man auch früher schon in der Praxis den Minderjährigen das¬
selbe Recht eingeräumt . Demgemäß geben auch die elsaß - lothringischen
Behörden eine Auswanderung , d . h . Aufgeben des deutschen Jndigenats
und der elsaß -lothringischen Landesangehörigkeit von Setten Minder¬
jähriger zu , aber eineStheils unter der Voraussetzung , daß eine der im
Art . 17 des Ooste Xspolöon enthaltenen Bedingungen erfüllt werde ,
und anderntherls , im Falle der Minderjährige das 17 . Jahr zurückge¬
legt hat , unter der weitern Bedingung , daß er nach § 52 der bereits
in Kraft stehenden Militär - Ersatzinstruktion eine Bescheinigung von
der Kreis -Ersatzkommisston beibringt , aus der hervorgeht , daß er nicht
ausschließlich in der Absicht , sich der Militärpflicht zu entziehen , zur
Auswanderung schreitet .

Vom Standpunkte des französischen Zivilrechts mag es immerhin
zweifelhaft bleiben , ob ein Minderjähriger auf diese Weise für sich
allein seine Nationalität wechseln kann . Jedenfalls aber würde ihn
die unter Erfüllung der angegebenen Bedingungen erhaltene Auswan -

derungserlaubniß gegen etwaige strafrechtliche Folgen sicher stellen und
ihn namentlich vor der Gefahr schützen , als Deserteur behandelt zu
weiden . Streng genommen gilt gegenwärtig in Elsaß -Lothringen ge¬
gen die ohne Erlaubniß Auswandernden noch das Dekret Napoleons
vom 26 . August 1811 , wenn auch die deutsche Regierung um so
weniger daran denken wird , diese drakonischen Bestimmungen ( nach
Art . 6 Konfiskation der Güter des Auswanderers und Unfähigkeit des -

s-lben zur Succesfion ) wieder auflebm zu lassen , als die unerlaubte
Auswanderung Militärpflichtiger im Art . 140 des im Reichslande be¬
reits eingeführten deutschen Strafgesetzbuches vorgesehen ist. Uebrigens
steht zu erwarten , daß nach Ablauf der Optionsfrist das Gesetz über
die deutsche Staatsangehörigkeit im Reichslande eingeführt und da¬

durch vollkommene Klarheit in die Auswanderungs - Frage gebracht
werden wird .

Was also der Eingangs erwähnten Zeitungsnachricht zu Grunde

liegt , dürfte Folgendes sein : die Verwaltungsbehörden nehmen gegen¬
über der gesonderten Auswanderung von Minderjährigen einen mög¬
lichst liberalen Standpunkt ein und legen derselben nichts in den Weg ,
wenn die Bedingungen des koste erfüllt werden und von den 17 und

mehr Jahre Alten das obenerwähnte Zeugniß der Ersatzkommission

beigebraHt wird . Von der Option unterscheidet sich die Auswande¬

rung dadurch , daß bei der elfteren jenes Zeugniß nicht verlangt wird ,
und daß sie den Optirenden zugleich da« französische Bürgerrecht sichert .
Ob Frankreich auch den einfachen Auswanderern , namentlich nach Ab¬

lauf der Optionsfrist die Erleichterungen zugestehen wird , welche Art .
18 de« volle ehemaligen Franzosm , die das Bürgerrecht verloren haben ,
zur Wiedererlangung desselben gewährt , ist lediglich - in - Sache der

innern französischen Gesetzgebung .
* Berlin , 26 . Juni . Der „ Magd . Ztg .

"
schreibt man :

Des Fürsten Bismarck Urlaub , der bis zur Wiederer¬
öffnung des preußischen Landtages währt, wird nur einmal
im Monat September durch den Besuch unterbrochen wer¬
den , welchen der Kaiser Franz Josef dem Berliner Hofe
abstattet. Bis dahin, so heißt es , verweilt Bismarck zu¬
nächst in Varzin und dann in einem Seebade . Den Rest
seines Urlaubes nach der Kaiserbegegnung in Berlin wird
er auf seinen lauenburgischen Dotationsbesitzungen verbrin¬
gen. Der Reichskanzler ist übrigens wohlauf . Er findet
als alter Oekonom ausnehmendes Gefallen an der Meliori -

rung seiner hinterpommerschen Besitzung. In strengster Zu¬
rückgezogenheit lebend , leitet er von Varzin aus die Ver¬
handlungen mit Frankreich , betheiligt sich an den wichtige¬
ren Staatsgeschäften , überläßt aber alles Detail dem
Reichskanzleramte zur Erledigung , so daß der größte
Theil des Tages der Erholung gehört . Jemand , der dieser
Tage von Hinterpommern zum Besuche hier war , erzählte
eine drollige Geschichte, die auch in Varzin viel belacht wor¬
den ist : In Stolp , das etwa zwei Meilen von Varzin ent¬
fernt ist, lebt ein Bismarck, der als Gefreiter den Krieg
gegen Frankreich mitgemacht hat. Im vorigen Jahre von
der Armee entlassen , telegraphirt unser Gefreiter, seines
Zeichens ein Gastwirth, von Stettin aus nach Stolp an
einen dortigen Hotelbesitzer : „ Komme Morgen früh mit
dem ersten Zuge . Gsr. Bismarck.

" Die guten Stolper , an
ihren eigenen Landsmann nicht denkend, sind der Ansicht,
das Telegraphenbureau habe aus Versehen aus „ Grf .

"

„Gfr. "
gemacht und die Depesche solle besagen , daß morgen

früh Graf Bismarck einzutreffen gedenke. Flugs rüstet sich
die Stadt zu festlichem Empfang. Von früh 5 Uhr ab
Wehm von allen Häusern deutsche und preußische Fahnen ;

auch Ehrenjungfrauen in Weiß werden parat gehalten. Der
Zug braust Herrn , aus einem Wagen dritter Klasse springt
ftelenvergnügt heraus der Gefreite Bismarck und freut sich
des herrlichen Empfanges. Einige wollten sich auf den
Spaß gar nicht verstehen und fingen an zu schmollen , aber
der Humor der Meisten brachte die Verdrießlichkeit Einzel¬
ner zum Schweigen und — „ Gfr .

" Bismarck nahm huld¬
voll das Frühstück an, das für „ Grs .

" Bismarck bereit ge¬
halten war.

Seit einiger Zeit sind Verhandlungen mit England be¬
hufs einer Literar - Konvention angeknüpft, um die
vielfach veralteten und beschwerlichen Bestimmungen in dem
üterarischen Verkehr der beiden Länder zu beseitigen und
das internationale Autorenrecht zwischen beiden in einem
einzigen, dem diesseitigen Reichsgesetz einigermaßen sich an¬
paffenden Vertrag zu fixiren. Wie die „ Spen . Ztg .

" hört,
ist Seitens der englischen Regierung bereits ein Vertrags¬
entwurf hier eingelaufen, welcher jetzt den Bundesregie¬
rungen zur Begutachtung vorgelegt wird.

Der „ Germania " schreibt man aus Köln :
Obgleich die Amtssuspension nun schon seit mehreren Wochen über

Hrn . Lünnemann verhängt ist, hat der Garnisonsauditeur bis

jetzt noch kein« Untersuchung gegen denselben eingeleitet . Auf Befehl
des Gouvernements wird dem Hrn . Divisionspfarrllc jetzt nur der
halbe Gehalt ausbezahlt . Wie mir mitgetheilt wird , hat der Hr .
Pfarrer hiergegen protestirt .

Die Nachricht — bemerkt dazu die „Nat . -Ztg .
" — be¬

sagt nur, daß Hr. Lünnemann noch nicht verantwortlich
vernommen worden ist . Daß dennoch „ die Untersuchung
gegen denselben eingeleitet ist "

, ergibt sich aus der halben
Gehaltszahlung , welche nach dem Disziplinargesetz die
Folge einer eingeleiteten Disziplinaruntersuchung ist und
gegen welche zu protestiren deßhalb einfach sinnlos ist .
Uebrigens erklärt das ultramontane Blatt , sich die Akten¬
stücke über die militärischen Konflikte in Köln und Inster¬
burg jetzt vollständig verschafft zu haben und sie nächstens
mittheilen zu können .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 25 . Juni . Das „ N . Wien . Tagbl . "

, das längst
schon von der Bulle erzählte , die der Papst in Rom er¬
lassen hat , um das Conclave noch in Gegenwart der Leiche
(prsesente caäsvere ) anzuempfehlen , berichtet heute :

Bisher vollzog sich die Papstwahl dergestalt , daß die Kardinäle
sich erst nach Beerdigung des Papstes im Conclave versammelten , das
in der Regel im Vatikan stattfindet , aber auch zu Zeiten in den luf¬
tigeren Räumen des Quirinal « sich versammelt hat . Das Letztere ist
gegenwärtig freilich unmöglich , da der König von Italien die Gast¬
freundschaft kaum so wett treiben dürfte , den Eminenzen in seinem
Pallaste Quartier anzubieten . Die drei Tage , die zwischen dem Tode
des Papstes und seiner Beerdigung verstreichen , gewähren den fremden
Kardinäle » Zeit , sich auf die Reise nach Rom zu begeben . Die Erz¬
bischöfe von Wien , Salzburg , Lyon u . A . m. , die alle Kardinäle sind ,
brauchen nicht einmal so lange , um nach Rom zu kommen . Nun be¬
steht allerdings die Vorschrift , daß das sonst gegen die Außenwelt un¬
erbittlich verschlossene Conclave seine Pforten auch den nachträglich an -
kommenden fremden Kardinäle » öffnen muß , von denen manche , wie
z. B . der katholische Primas von Irland , durch enorme Distanzen von
der ewigen Stadt getrennt sind . Aber die in Rom weilenden Kardi -
näle haben es immer in der Hand , dadurch , daß sie -sich rasch einigen ,
ihren auswärtigen Brüdern einen Strich durch die Rechnung zu ma¬
chen und einen Papst zu wählen , bevor diese , selbst wenn sie mit der
größten Beschleunigung reisen , in Rom ankommen können . Pius IX.
ist selbst auf solche Weise gewählt worden , wenigstens wird versichert ,
daß ein österreichischer Kardinal , der das österreichische Veto gegen den
Kardinal Mastai Feretti in seinem Portefeuille hatte , sich auf der Reise
verspätete und in Rom anlangte , als ein Kardinal -Diakon just / >om
Balkon des Vatikans urbi et ordi verkündete : /tnanncio vobis
ganstium wsglluin , ttabemug kspsm . . . . qui sibi imposuit nomeu
? ii IX . ! Das mag freilich eine unangenehme Ueberraschung gewesen
sein ! Die allerneueste Bulle des Papstes hat ja ganz offenbar den
Zweck , Das , was wir von der Wahl Pius ' IX . erzählten , für die
Zukunft wahr zu machen . Gesetzmäßig soll es 70 Kardinäle geben ,
gegenwärtig sind aber nicht weniger als 22 Kardinalshüte ohne Trä¬
ger . Von den restirenden 48 Kardinäle » müssen die sechs Kardinal¬
bischöfe und di « sechs Kardinalpriester vorschriftsmäßig allezeit ihren
Sitz in Rom haben . Von den restirenden 36 Kardinälen sind 21
Italiener , von denen , mit Ausnahme de« Kardinal -Erzbischofs Sforza
von Neapel , alle in vollkommenster Abhängigkeit zum heiligen Stuhle
stehen . Zur Papstwahl sind zwei Dritcheile der Stimmen nothwen -
dig ; bedenkt man nun , daß , wenn die Wahl praesenle csstsvere statt -
findel , kein einziger österreichischer, deutscher , französischer , englischer oder
spanischer Kardinal zur rechten Zeit ankommen kann , so stellt sich , da
alsdann überhaupt nur 33 Kardinäle im Konklave zugegen sein dürf¬
ten ( die Italiener können binnen 24 Stunden alle in Rom sein ) , da «
Verhältnis dergestalt , daß die unbedingten Anhänger der Jesuiten ganz
unter sich sein werden und den Mann ihre « Herzens wählen können .
Was das für Konsequenzen haben kann , wenn ein Mann wie Msgr .
Capalti oder Msgr . Patrizi den heil . Stuhl besteigen sollte , brau¬
chen wir nicht auseinander zu setzen. Die Welt hat gelächelt über die
fanatischen Ausbrüche Capalti ' s auf dem Konzil ; man denke aber ,
daß dieser Mann , wenn es den Jesuiten beliebt , das unfehlbare Ober¬
haupt der Kirche werden kann ! Es kann wieder geschehen , wie in
den Zeiten des Mittelalters , daß die in ihrem Gewissen bedrängte ka¬
tholische Laienwelt genug Einfluß besitzt, um ein Gegenconclave der
unabhängigen Kardinäle und die Wahl eines GegenpapsteS durchzu¬
setzen. Döllinger hat unlängst gesagt , er überlasse das UnfehlbarkeitS -
rtzogma mit Ruhe den Jesuiten , sie würden e« schon ruiniren ; man
könnt « in Nachahmung dieses Ausspruches de« grüßen KirchengeschichtS -
lehrerS sagm , man überlasse mit Beruhigung die Papstwahl den Je¬

suiten . sie würden die römischen Prätentionen , indem sie sie auf 's
höchste schraubten , schon selbst ruiniren . Aber muß es dazu kommen 7
Und haben biü Mächte kein politisches Auskunftsmittel gegen die immer
weitergreifenden Tendenzen eines Ordms , der die Ruhe der Welt sei¬
nen ehrgeizigen Planm schonungslos opfert ?

Frankreich .
X Versailles , 26 . Juni . Sitzung der National¬

versammlung vom 25 . Juni .
Hr . Casimir Perier vertritt , jedoch mit auffallender Kühle , sein

Projekt — nicht einer Einkommensteuer , sondern einer Besteuerung ge¬
wisser Einkünfte (Mobiliarwerthe , Hypothekenforderungen , Handels¬
umsätze ) . Hr . Thiers . Wenn die Regierung an der Ansicht fest¬
hält . daß die Einkommensteuer verwerflich ist, so hat sie gegen die Be¬
steuerung gewisser Kategorien von Einkünften im Prinzip nichts ein¬
zuwenden . da ihr eigenes Budget ja solche ebenfalls ins Auge faßt .
Ueber die Wahl mag , wie mein alter , unwandelbarer Freund Casimir
Perier sagt , dem ich bei dieser Gelegenheit für sein maßvolles Verhal¬
ten danke , die Versammlung in aller Freiheit entscheiden. Hr . Lam¬
bert de Ste . - Croir (Orleanist ) beklagt den Widerstand der Regie¬
rung gegen ökonomische Vorschläge , die gleichwohl den offenbaren Bei¬
fall der Majorität fanden ; ohne eine aufrichtig konservative Politik
wird man übrigens auch auf finanziellem Gebiet - nichts ausrichten .
Er erklärt sich übrigen « als ein Anhänger der Steuer auf die Han -
delSum -, oder vielmehr auf die Handels -Absätze. Hr . Guichard
wiederum legt besonderes Gewicht auf die Besteuerung der beweglichen
Werthe und Hr . Desei lligny hält eine solch - in Höhe von 2°/ ,
ebenfalls für räthlich . Hr . Thiers . Verständigen wir uns erst über
den Begriff . bewegliche Werthe ." Wenn man damit Renten , Obliga¬
tionen und Aktien mit Ausnahme unserer eigenen Staatspapiere meint ,
so könnten wir vielleicht handelseins werden ; aber es gibt ein Prinzip ,
an welchem ich für meinen Theil niemals rütteln möchte : das Kapital
als solches darf niemals , sei es nun direkt oder indirekt , besteuert
werden ; in dem gegenwärtigen Augenblick - vollends wäre es ein Wahn¬
sinn , die Rente zu besteuern . Wir haben selbst eine Steuer auf die
beweglichen Werthe in dem obigen beschränkten Sinne in Vorschlag
gebracht ; aber ich gestehe es offen , die Sache ist eine sehr heiNe und
wäre ohne eine schwere Erschütterung des Geldmärkte « nicht durchzu¬
führen . Andererseits sagt das Billigkeitsgefühl , daß , wenn Grund und
Boden so harte Lasten zu tragen haben , das bewegliche Vermögen
doch nicht ganz frei ausgehen kann . Genug , die Frage hat mehrere
Seiten ; entscheiden Sie selbst ! Hr . Pouyer - Quertier , der
zum ersten Mal - seil seinem Rücktritt vom Finanzministerium da «
Wort ergreift , erklärt sich für eine 3proz . Besteuerung des beweglichen
Vermögens und bekämpft dagegen die Salzsteuer und die 15 Zuschlags -
Centimen auf die vier direkten Steuern . Die Debatte nimmt einen
immer eklektischeren Verlauf : die verschiedensten Steueckombinationen
werden ohne Rücksicht auf die Tagesordnung vorgebracht und schließ¬
lich sammt der Hauptfrage an di- Kommission zurückverwiesen .

Vermischte Nachrichten .
tt München , 25 . Juni . Das Komitee für die Universitäts -

Jubiläumsfeier hat sich in seiner am 22 . d. M . abgehaltenen
Sitzung im Allgemeinen über folgende Punkte geeinigt : Am 3l . Juli
findet dir offizielle Empfang der Deputationen statt ; Abends ist Fest¬
theater , wahrscheinlich sowohl im Hoftheater als im Residenztheater .
Am 1 . August Vormittags ist großer Festzug der Professoren , Stu¬
denten und Deputationen ; der Zug geht von der Akademie bis zur
Universität ; in der großen Aula wird die Festrede gehalten . Um
2 Uhr findet das Festmahl statt und ist hiefür der Odeonssaal in
Aussicht genommen . Am Abend veranstalten die Studenten einen
Fackelzug . Am 2. August findet Ehrenpromotion in der kleinm Aula
statt ; Nachmittags veranstaltet der Magistrat dm Ehrengästen ein
Gartenfest . Am 3 . August soll ein Ausflug aufs Land , wahrschein¬
lich an den Starnbergersee , erfolgen .
k — Reuß , 21 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Polizeige¬
richts wurden zwei Nachtigallenfänger Jeder zu 35 Thlr
Geldbuße verurtheilt .

— Die zur Prüfung der Entwürfe zum Goethe - Denkmal
eingesetzte Jury in Berlin hat die Entwürfe von Dondorf ,
Schaper und Siemering dem Goethe -Komitee zur Prämiirung
empfohlen . Letzteres hat in seiner am 19 . Juni abgehaltencn General¬
versammlung beschlossen, den von Calandrelli eingesandtm Ent¬
wurf den drei obenerwähntm gleichzustellen und gleichzeitig unter die¬
sen vier Einsendern eine engere Konkurrenz mit Frist von fünf Mo¬
naten eintreten zu lassen . Calandrelli ist zur Zeit mit der Ausführung
eines Theiles der Reliefs am Siegesdenkmal beschäftigt .

Paris , 25 . Juni . Karl Felix Iaquet , Soldat im 165 . Batail¬
lon der Commune -Armee , und überführt , an dem Straßenkampse Theil
genommen und eine Privatperson , deren Identität nicht mehr ermittelt
werden konnte , füstlirt zn haben , ist von dem dritten Kriegsgerichte zum
Tode verurtheilt worden .

Neu - Nork . 22 . Juni . ( Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Postdampfschiff des Norddeutschen Lloyd . Deutschland "

, Kapitän H .
A . F . Neynaber , welches am 8. Juni von Bremen und am
11 . Juni von Southampton abgegangen war , ist heute 5 Uhr
Nachmittags wohlbehalten hier angekommen .

Witteruugsbeobachwngeu
der meteorologisch « Station Karlsruhe. .

27 . Juni .
B- r - m-r-r .

Lhe -rn:--»
Mttrc.

Zeuchttp-
keit iu

Proseu- Wru2 . » iE -. W t t t e r « e
teu.

» rg «. 7Uhr 27 " 10,3 ' " -i- 12,0 0,79 SW . bedeckt veränderlich
Mtg «. 2 . 27 " 10,3 " ' 4 - 12,2 0,80 . Regen
Nacht « S „ 27 " 10,6 ' " - 9,2 0,98 ' b . bcd .

Verantwortliche : Redakteur :
!)7. I . Herrn . Kcoenlein .



Gemeinde Seefelden .
M . 116 . 3 . Karlsruhe . ,

Mech .Hanfsplnnereiu .WrbereiEmmendmgen.
Die Herrm Aktionäre « erbe» zu der in Ekmmeudillgm aus

Montag den IS . Juli d . I , Vormittags 11 Uhr ,
in dem Fabriklokale anberaumten ^ ^

außerordentlichen General-Versammlung
tingelnden .

TagrSorLuuug : Die Ausnahme eine« Kapitals von 50 .000 fl. zur Erbauung
von Arbeiterwohnungen .

Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung in Person oder durch Einsendung

von Vollmacht, indem wir noch bemerken , daß die laut 8 20 der Statuten rrsorder-

lichrn Eintrittskarten bei .

Herrn G Müller Lf Co « s . m Karlsruhe St Baden - Baden ,

Herrn Christian Mez in Freiburg i . Br . und bei der

Direktion in Emmeudiugen
ausgestellt werden.

Karlsruhe, den 10. Juni 1872 ^Der Kerwaltungsrath .

Amt Müllheim .
Oesfentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Umerpfandbuchs-Einträgen.
L.861. Seefelden . Auf Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 (Reg.-Bl. Nr . 30) werden die in nachstehendem Ver¬

zeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgesordert, die bezeichnet -» Einträge von Vorzugs - und UnterpfandS -

rrchten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge

nach Artikel 4 des erwähnten Gesetze« gestrichen würden .
Seefelden bei Müllheim , de« 1. Juni 1872.

Da « Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

Büraelin . Bürgermeister . _ Henninger

M .229. 2. Stuttgart .

( möblirtes Hütet ) Lestauration nach der starte

gegenüber dem Bahnhof
empfiehlt sich namentlich für solche Fremde , welche keine Hotel -Ansprüche

machen.
(3143 )

- „Laä LrlMbaä",
Station Achern,

seit 15 . April b . I . wieder eröffnet, wurde diese« Jahr durch einen Neubau

„ UM 40 Zimmer
"

vergrößert . „ »
Angehnemer Sommerausenthalt , und als Stützpunkt der prachtvollen Ausflüge

nach den Hornisgründen , Mummelsee, Brigtttenschloh , Windeck , dm Wasserfällen von

Allerheiligen rc. sehr zu empfehlen.
Wagen im Hause , gute Küche , ausgezeichnete Weine, aufmerksame Beb-enung.
Bei längerem Aufenthalt billiger Peufious - PreiS .

Curl. Heler . Eigenthümer.

L « rl »ur»8 l » r » 8K».
Eröffnung S . Juni - Kürzeste und bequemste Route über Land¬
auart , Davos , Füelapaß . Abgang Landquart 7 Uhr Morgens,
Ankunft in Tarasp Abends 8 Uhr . M .332 . 1.

Die Direktion
K.603. 9 . In der Unterzeichneten er¬

schien :
Touristenkarte des unteren

badischen u württember-
gischen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
Ist . , in Etui auf Leinen 1 st.
30 kr.
Die Karte umsaßt die Gegend von Bruch¬

sal bis Achern und zu den Renchbädern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad -Cal « anderseits . Durch ihren
Maßftab von 1 : 100,000 , genau nach dm
Karten des Großh . Topograph . Bureaus
angefertigt, empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Tourm in den unteren
Echwarzwald .

Karlsruhe.
G. Braun 'sckie Sofbnchhandlg .

M3I8 . 2 . Bühl .

Ein Gerbergeselle ,
der auch im Zurichlen bewandert ist, findet
dauernde Beschäftigung bei

Fr. Sur« in Bühl.
M . 290. 2 . Ein

Frauenzimmer , 23
Jahre all , mit guter Erziehung , und welche
unter anderm Bügeln und Kleidermachen
erlernte, und die überhaupt eine Hausfrau
in allen häuslichen Arbeiten unterstützen
helfen kann , sucht bei einer kleinen Familie
eine Stelle . Hierbei wird weniger aus
große Bezahlung al « gute Behandlung ge>
sehen .

Offerten beliebe man an die Expedition
dieses Blattes unter Chiffre .1. 2 . abzu-
gebm.

M148. 2 . Eine „Anweisung die .

(Fallsucht, Krämpfe)
durch ein seit 10 Jahren bewährte« nicht
Medizin . Universal » Gesnudhrttsmittrl
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen
Herausgegeben vom Erfinder Fr . Ä
Ctuante , Inhaber der chemischen Fabrik
zu Warendors in Westfalen", welche
gleichzeitig zahlreiche» rheils amtlich roa -
statirtr , resp. eidlich erhärtete Atteste a
VanksagungSschreibenvon glückl . Geheil¬
ten au« allen fünf Welttheilm enthält ,
wird auf direkte Franco -Bestellungen vom

gratis -franco versandt .

Ml29 ^ ^ ^ ^ ^ ^ u y e.

LehrUngSgefuch.
Für mein Ledergeschäsl suche einen kräf¬

tigen Lehrling , welchergute Schulzeugnisse
aufzuweisen und wo möglich bald einzu-
treten vermag.

^ ILe » Lv .

Offene Lehrliagsstelle.
M .296. 2. In einem gemilchtenWaarm -

geschäft im Se ,kreis ist eine Lehrlinzsflelle
offen und sogleich zu besetzen.

Offerten besorgt die Expedition dieses
Blattes .

. 'Lehrliagsgesuch."
M .230. 3 . In ein Lo-gros - u . vetail -

Geschäst kann ein junger Mann unter gün¬
stige » Bedingungen sofort einrreten.

Offerten besorgt die Expedition diese«
Blattes unter Nr . M .230 .

M333 . 2 . Weissen -
bürg im Elsaß . Eine

Kinderfrau , erf. im Aufziehen m . d . Flasche ,
s. e. 2 Monat alle« Kind gesucht. Einsen¬
dung guterZeugn . nothw . Weitere« brieflich.

Weiffcnburg im Elsaß .
Frau Ha uvtmann voa Khahaach .

Zu verkaufe«
ein schöner Doppel «
Pony , braun , Race :
ein Korse, 5 Jahre alt ,

Einspännig eingefahren . Wo ? zu
erfragen bei der Expedition dieses
Blattes . M .267 . 3.

18. Juni 1832

21. April 1834

30 . Juni

M .323. 2 . Barr .

Verkauf °°° Fellen
(Häuten)

in Folge Falliments .
Mittwoch de« 10. Juli , um 2 Uhr

Nachmittag «, wird zu Barr , in der Kirn¬
ecker- Gasse , in der Gerberei des Herrn
Emil Roth , aus Ansuchen des Herrn Jo¬
hann Kien er , Kaufmann in Colmar , de¬
finitiver Syadik der FallimenlSmaffe des
Herrn Emil Roth , vormals Gerber in
Barr , zur Versteigerung von

WO weißen Kalbfellen,
53 gewichstenKalbfellen und

3800 frisch aus der Grube kommenden
Kalbfellen

gegen Baarzahlung geschritten werden.
Der mit dem Verkauf beauftragte Notar

Schmidt. (78/VI)

M .308 . 2. Laussen a/Neckar.

^ « i»oi »Vvr
4 gute Eigarreamacher und 4 Wickel¬

macher finden bei hohem Loh « stete Be¬
schäftigung und können sofort eintreten bei
Herren Gebrüder Mügler in Laaffe» a/R .
bei Heilbronn .

M .331 . Sinzheim , Amts Bade«

Nutzholzversteigerung .
Die Gemeinde Sinzheim versteigert am

kommenden
Montag den 1. Juli d. I .,
Dienstag . 2. , . und
Mittwoch . 3 . . . „

jeweils Vormittags 9 Uhr an -
fangeod ,

in ihrem GemeindeWald. Distrikt FremerS
berg, nachbenaonte Hölzer, und zwar :

24 Stück Fichtenbaufiämme,
1104 , Schäleichexi,

15 . Fichtenstangen und
316 Ster schäleichme « Scheit- und

Prügelholz
mit dem Ansügen, daß letztere « am dritte«
Tage zur Versteigerung kommt.

Die Zusammenkunft ist aus dem Platze
selbst, wozu eingeladeu wird.

Sinzheim , den 24. Juni 1872.
Der Gemeinderath.
Rh einbml dt . .

vckt . Hillert .

Datum
der

intragS .

Stelle de « Eintrag «.

Grundbuch

IU

IV

22. Juli 1835

29. Dez.

20. Aug. 18

24. Mai 1837g
28. Sept .

28. Nov.

22. Jan . 183

2 . Aug.

28. Febr. 1839

5. April

15. Juni

30. Nov .

21 . Febr . 1832
1. Mai 1334

9. Mar -

5. Sept . 1834

30. März 1836

7 . April

29. März 1837

6 . Nov .

20. Nov. -

24. Jan . 1839

23. Okt. -

Psandbuch

Band . Seile . Band . Seite .

200
55

57dj IV

59b

60b
61

61b

62
62b

63

631

65

123d

124
165b
167
201
202

63b
90

102d

108d

126

127
141

147d

155d

164b

IV

Namen, Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
de « Schuldners

oder dessen Rechtsnachfolger.

102

107

108

108l

109

»Ferdinand Stenzel in Grihheim

Zb . Schärr , Schmied in Buggingen

Joh . Gg . Lösch in Seefelden
Joh . Gg. Kalchschmidt in Buggingen
A . Mr . Danzeisen und A. Kath . Bi -
I ckel, led ., in Seeselden
Joh . Hurst . Küfer hier
Mrt . Fünfgeld hier
Karl Längin , Schmied hier

Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
de « Gläubigers

oder besten Rechtsnachfolger.

Joh . Ecl -r , Accisor hier
Joh . Gg . Arnold hier
Kallmann , Glaser hier
Joh . Gg . Eckerlin, Bäcker hier
Fünfgeld . Küfer hier
Joh . Gg . Lösch, Gemeinderath hier
Gg . Fünfgeld , Metzger « S . hier
Joh . Hurst , Küfer hier
Gunzenhauser, Sattler hier
Mrt . Hunzinger , Weber hier

- Martin Erker, Küfer hier
» Laver Thomann von Grißheim
- Maurer Wen; hier
- Joh . Längin , Jb . S , hier

110 Mrt . Hunzinger Ehesr., geb. Schaler ,
hier

136b Altbürgermstr . Meier hier

A. Mr . Meier , nun A. Schächt«le,s
geb. Meier hier. Kaufschilling.

Frdr . Weber Wb., Maria , geb . Bir -I
melin, in Buggingen . Kausschilling!

Dieselbe . Kaufschilling
do. ,

Job . Gg . Danzeisen , Zollgardist^
Kausschilling

Derselbe. Kausschilling
do . »

Joh . Längin , Joh . S ., Eheleute hier)
° Kaufschilling

Dieselben. Kausschilling
do.

156d

195

Joh . Längin , Jb . S ., hier
Math . Erler , Metzger hier
Frdr . Fiöhlin hier
Joh . Längin hier

löödMatlh . Zehner hier
9 Jkb . Scholec Wb. von Mengen

22b J,j «s Maier , Elia « S . , von
heim

Margaretha Arnold hier

Müll.

31b Gregor Schäublin von Grißheim

60 Marx Bloch von Sulzburg

Derselbe
Schullehrer Lang hier

94dkor ?nj Schmidt von Grißheim

103 »Joh . Schmidt Wb. von Grißheim

»Schullehrer Lang hier

72 »Mri . Erler , Schmied hier
402 »Joh . Gg . Treuer . Schneider , und

» seine Ehefrau , M . B . , geb . Bickel
hier

Joh . Gg . Noll Ehel . von Buggingm

Forderung

Zollgardrst

do.
do .
do .
do .
do .
do.
do .
ds.
do .
do .
do .
do.

Joh . Gg . Danzeisen ,
Kausschilling

Simon Häßler Eheleute in Thiengen,
b . Frbg. Kausschilling

Dieselben. Kaufschilling
do . ,
do . .
do . „
do. .
do . .

Joh . Mrt . Rücklin» Gantmasse hier.
Kaufschilling

Joh . Gg . Fünfgeld , Schusters Wb.
hier. Kaufschilling

Thaddä Schmidt von Grißheim .
Kausschilling

Joh . Mrt . Rücklin« Gantmasse hier.A
Kaufschilling

Dieselbe. Kaufschilling
Joh . Gg . Mittler Wb . hier. Kauf -!

schwing
Franz Josef Oberer von Grißheim .»

Kaustchllling
Lorenz Hitz ' sche Eheleute voa Griß -I

heim. Kausschilling
Obereurnehmer Kleiber in Konstanz^

Kausschilling
Barbara Sigrist in Basel. Obligt .
Freiherr Charles Gallier de St . Sau -8

veur von Freiburg . Obligt .

172

174

216

24b

Karl Längin und A - M . , gib . Tschu
die. hier

Math . Bär und Ehesr. in Buggingen

Jb . Freische Ehel. hier

Frdr . Jenne hier

105 8Joh . Gg . Noll Ehel . von BuggingmlSportelverrechner Dattinger in Mül
heim. Obligt .

120b Karl Längin und A . M . . qeb . Tschu -isFreisrau Antonie v. Brandenstein, !
nun Clemr. Seiler in St . Gallen .
Obligt .

Jb . Fr . Burkhardt , Goldschmid in
Basel. Obligt .

Joh . Gg . Ecke . lin in Niedeiweiler.
Liquid .

Advokat Dertinger in Müllheim , nun
dessen Witrwe in Durlach . Be
düngen

SmtSaffiffor Freiherr von Reichst» in
Müllheim . Obligt .

Wilh . Müller in Basel . Gesetz! . Un¬
terpfand

Mr . Kath . Müller in Basel. Gesetzt .
Unterpfand

Christin» Müller in Basel
Unterpfand.

Freifrau v . Brandenftein in Freiburg ,
nun Notar Alberte Holzmarm von
dort. Obligt .

108dlJoh . Christof Meier , SchwanenwirthiForcard -Hofmann in Basel. Kauf -
, hier_ I schwing

l> Joh . Mrt . MaltlinS Eheleute hier

23 Joh . Jb . Längiu hier

Mrt . Erler , Schmied hier

Joh . Gg . Meier hier

72 Joh . Mrt . Rücklins Eheleute

80
86
60

103

135

550
550

200
500

1325

650

300

700

400

4500

lverm Bekanntmachungen
M .177. 3.

kirch
Ober -

Zwangs - Lie¬
genschaftsversteigerung

In Folge richterlicherBeifügung werden
nachbrschrtebene Liegenschaften der Frau
Marie v. Gill mann aus dem Schwarz -
Hof in Stadelhosen am

Montag den 8. Juli d. I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

im Rathhaus zu Stadelhosen öffentlich ver¬
steigert. und es erfolgt der Zuschlag, wenn
der SchätzungSprei« oder darüber geboten
wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Plan 4. Grundstück Nr . 296.
38 Hektar 88 Ar , das Gut

Schwarzhof , bestehend in Ste¬
ckern, Wiesen» Reben , Garten ,
Hofraithe , Weg und Park¬
anlagen , mit den darauf ste¬
henden Gebäulichkeiten . Ge¬
markung Stadelhofen , einer¬
seits die Rench, anderseits Aus¬
stößer, unten die Schwarzgaffe,
oben Aufftößer, Anschlag . 106,800 st.

Oberkirch, den 31. Mai 1872.
Der Großh . VollstreckungSbeamte:

L. M ü h I.

M .345. Nr. 446. Olienhoien .
(Holzversteigerung .) Aus den Do -
mänenwalddistrikten Lenderswald und
Nuhsteinwald versteigernwir mit Bsrg -
srist bi« Matini d. I .

Mittwoch den 3. Juli d. I . ,
früh 10 Uhr .

im Adler in Seebach :
15 tannme Klötze , 32 tannene Bau -

stämme ;
500 Stück Rebftecken und 600 Stück

Bohnenstecken ;
30 Ster tanneneS Scheitholz , 43 Ster

buchenes , 27 Ster tanneneS und
38 Ster gemischtesPrügelholz ;

6800 Stück buchene Reiswellen , sowie
4 Loose Schlagraum .

Ottenhösen , dm 25 . Juni 1872 .
Großh . bad. BezirkSsorstei .

Gockel .
M .315. 2. St . Blasien . (Holz¬

versteigerung .) Aus den Domänen -
walddistrikten Lehmkopf , Kohlwald und
Zipfelwald werden nachstehende Höher mit
Borgfrist bis 1. Febr. k. I . versteigert:

Samstag den 6. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gasthaus in St . Blasien.
437 Stämme tannene- Bau - und Spall¬

holz, 2660 Stück tannme Säg - und Spalt¬
klötze , 39 buchene und birkene Klötze und
Stangm .

Di « Waldhüter in St . Mafien und
Mutterslehen werden da« Holz auf Ver¬

langen vorher vorzeigen.
St . Blasien , dm 24 . Juni 1872.

Großh . bad . BezirkSsorstei .
W a ß m e r .

ML07 . 3. Nr . 18,WO. Mannheim .
( Erledigte Aktuarstelle . ) Beim
Amtsgerichte Mannheim ist eine Aktuar-
stelle mit einem festen Gehalt von 570 fl.
in Erledigung gekommm ; der Eintritt
kann mit dem 15 . Juli erfolgen. Etwaige
Bewerber werden aufgesordert , sich alsbald
unter Anschluß ihrer Zeugnisse dahier zu
melden.

Mannheim , den 23 . Juni 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Stelle -Gesuch.
M .346 . 1 . Ein mit guten Zeugnisse«

versehener Notariatsgehilse jucht eine
Stelle , wo möglich bei einem Gerichr- notar .

Näheres bei der Expedition d. Blatte «.
M 317. 2 . Eine ge-

ANesUkU . prüfte Lehreri « zum
sofortigen Eintritt in ein Privatinftitut
gesucht , welche gründlichen deutschen Unter¬
richt ertheilen kann , sowie in feinm Hand¬
arbeiten erfahren ist. Kenntniß im Zeich¬
nen erwünscht.

Franko-Offerten unter 8 8 8 besorgt die
Expedition dieses Blattes .

Druck und Berl » g der S . Bruun ' sche » Hofbuchdruckrrei .
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